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F r e y t a g den i8. M a y 1627.

> T r i e.st.

^ <^er 055llrv^ars '1'rieZtlua V0M i5. May enthält fol<
gendes Schreiben aus C o r f u yom 28. 2 lp r i l : Durch
die griechische Brigantine N e p t u n erfuhren w i r , daß
die Spaltungen zwischen den Mitgl iedern aufA eg i n a
uni) C a s t r i gänzlich beygelegt zu seyn scheinen, und
D a m a l a cinmüthig von allen als Vereinigungsort al«
ler NegierungSmitglieder erwählet sey.— Lord C 0 chla»
ne wurde zum ersten Admiral der griechischen Seemacht
ernannt, zugleich mit der Vollmacht, nie bey seinen
Unternehmungen, die Pläne flüher entdecken zu dürfen;
General C h u r c h ader ist Oberbefehlshaber sämmtlicher
Landlruppen geworden, dem sich jedoch mehrere Ca<
pttmic noch wiedersehen. — Eg scheint, daß es den
Griechen zum Theile gelungen ist, die Communication
dem Sera stier Resch id P a s c h a m i t aUen den Orten
abzuschneiden, die ihn bisher mit Leoensmiiteln ver«
sorgten; ungeachtet dessen schweb« die A k r o p s l i s aber
noch immer m Gefahr genommen zu werden. Täglich
fürchtet man die Ankunft der regulären Truppen im
Lager des Aeraskiers. — Lord C 0 ch « ane befindet sich
am Bord snnes Scuoner« ,m P i räus , um Nachrichten
einzuziehen. -^ Die in W a i s c i l l e oder nach Andern
in L i v o r n o für den Vicekönig von Ägypten gebaute
Corvette, wurde auf ihrer Fahrt von den Griechen an»
gegriffen und nach Karabufa gebracht. Auf diese Nach,
r'cht schickte Lord Coch r a n e eine griechische Br igg
""ch K a r a d u s a a d , um die Corvette nach Napol i di
^ °manw zu bringen') — Die ottomannifche Flotte. >,^
dleßmahl sel)r zahlreich und mit L^ndungstluppen wohl
vttsehen ist. st^nd auf dem Puncte d.e D,rdane!len zu
verlasse«, um nach Q r o p o zu übersetzln.- I n N o v a .

^ n müssen vor kurzer Zeit zwey ägyptisch« Fregatten
«ngelangt seyn.

^ ! , " ^ ^ch'ffernachricht zufolge. <,oll jedoch die aus
t< C o V " ? wt denVi^kömg von Ägypten b e M m "

dn°n ^ceo7nm:7sep " " " " " " '" " " « " '

Ein Schisslcapitan, der im Anfange dieses Mona»
thes Z a n t e verlassen hatte, berichtet dort vernommen
zu haben, daß l a ägyptische Transportschiffe mit Lebens»
mittet und Muni t ion beladen, in M o d o n angekom»
men wären.

W i e n .

Auf Allerhöchste Anordnung wirv für weiland S ? .
Majestät Friedrich ?lugusi, König von Sachsen, die Hos»
trauer den i»> M a y 1827 angezogen, und durch sieben
Wochen mit einer Abwechslung, nähmlich: die erste»
drey Wochen, d. i. vom 11. bis einschließlich Z l . Ma i )
die tiefe, dann die lehten v>«r Wochen, d. i . vom 1.
bis einschließig 28. I u n i u g , die Halbttauer getragca
werden.

Die für diesen Trauerfall Allerhöchst angeordnete
Vig, I hat den n . dieses. Abends um 5 Uhr, und das
Seelenamt den 1«. d. Vormittags um i», Uhr, in dl«
k. k. Hofburg.Pfarrkirche S ta t t .

K ö n i g f e ich S a r 0 i n l e n.

G e n u a.den 28. Apr i l . Die Prinzessinn Mar ia Chat'
lotte von Sachsen » Meinungen , verwitwete Herzoginn
von Sachsen» Botha , ist in Genua, wo sie bereits se-t
mehreren IKHrcn sich aufhielt, gestorben.

G r o ß h e r z o g t h u m T o s c ^ n s .

F l o r e n z , den 2. M a y . Am 5c>. v. M . kam unter
dem Nahmen eines Grafen, von Augusta der Nönig vun
Bayern hier an , speiste gestern bey Hof, und setzte ball)
nach de« Tafel die Ncise nach Rom fort. -

D e u t s c h l a n d .

Am 21. A p r i l , schreibt man aus N ö t h e n . ft.nd hier
die Feyerlichkeit der Legung des Grundsteins 5cr neuen
katholischen Kirä)e statt. Der aposlMckc Vicar des H«r,
zoglhums Anhalt« Köchen , welcher Tags zuvor von
Dresden hier angekommen war, führte Lie feierlich,!
Prozession, welcher Ihre Durchlaucht,« derHerzo.q unb
di« Herzoginn im Gefolge Ihres gesammten Hossla»tes



,58

beywohnten, aus der herzoglichen Schloßcapelle auf den i
Bauplatz, wo die Ceremonie im Beyseyn ein«« großen l
Menge von Zuschauern nach dem gewöhnlichen Nttus
feyerlich abgehalten wurde. Nach deren Beendigung be»
gab sich die Prozession in derselben Ordnung, unt«r dem ,
Gesangt des Te D « u m , wieder zurück nach der Schloß'
eapeUe. Am folgenden Tage ertheilte der Bischof den
anwesenVcn Gläubigen das Sacrament der Firmung.

Zu D r e s d e n war am 5. M a y , dem Todestage
S r . Majestät des Körugs F r i e d r i c h A u g u s t , nach,
stehende« P u d l i c a n d u m erschienen: «Wi r A n t o n
C l e m e n s T h e o d o r , von Gottcs Gnaden König von
Sachsen :c. lc. lc. entbiethen männiglich Unsern Gruß
und königliche Gnade zuvor: Nachdem der allmächtige
G o t t , nach seinem untrsorschlichen Nathe und Wi l len,
den kUeldurchlauchtigsten, großmächtigsten König und
Herrn » F r i e d r i c h A u g u s t , König von Sach»
sen lc. lc. zc Unseres vielgeliebtesten Herrn Bruders lö»
nigliche Majestät, diesen Morgen zum größten Leid»
wes«n Seme« Hausls und Seme« gesammten Untertha«
nen . aus dieser Zeitlichkcit abgefordert hat, und durch
Höchstdessen Ableben die königl. sächsischen Lande, nach
dem in dem königl. sächsischen Hause geltenden Erhfolge»
Fechte, Uns angefallen sind, W i r auch die Negierung
Des Königreichs, mit Indegrissdes königl. sachsischen An»
theils des MarkgcafenthumS Odtrlausitz. angetreten ha»
ben: Als versehen Wir Uns zu dcn getreuen Ständen
desselben, den in öffentlichen Funktionen angestellten Die»
n e r n , welchen Standes, Würd« und Wesens sl< immer
seyn mögen, gnadigst, daß sie Uns von nun an fü l ih '
ren rechtmäßigen Landesherrn, so will ig als pfiichtmäßig
erkennen, UnS unverbrüchliche Treu« und unweigerlichen
G^hol<am leisten, und sofort in allen Stücken sich. wi«
«s pfi^chtdewußten Unterthanen gegen ihre von Gottver«
ordnete LandeShcrrschaft und Obrigkeit gebühret, gegen
Uns bezeigen werden. Damit aber durch diesen Todes«
fall der Gang der Regierungs» und Justiz» Geschäfte
nicht unterbrochen werde, so ist Unser Vefehl. daß sammt»
liche CoUegien und Behörden >m ganzen Königreiche ih l t
Verrichtungen provisorisch, und bis aus Unfere nähere
Bestimmung gebührend, und nach chren aufhabenden
Amtspfl'chten fortsetzen, die amtlichen Ausfertigungen
von nun an unter Unserm Nahmen und Titel, wo solches
vorgeschrieben ist, erlassen, bey der Si tge lung ader sich
der bisherigen Siegel so lange, bisihnen die n<u zu ve«,
fertigenden werden zugestellt werden, bedienen sollen
Gegeben in Unsel« Restdenzstadt D r e s d e n , am Z

Nay 1827. A n t o n , König von Sachsen. Graf von
Z i n sie 0 « l . — D r . Carl Christian K o h l s c h ü t t e r .

F r a n k r e i c h .
Der Momteur vom 2. M a y meldet: Der Grafde

B ray , bieheriger außerordentlicher Gesandter und be,
vollmachtigter Minister S r . Majestät des Königs von
Bayern am königlich französischen Hofe, und jetzt nach
Wien best immt hat von S r . Majestät dem Nönige in
einer Pr ivat «Audienz.Abschied genommen. Se.Majestät
haben diesem Minister, um ihm einen sprechenden Be«
weis Ihrer Zufriedenheit mit der Ar t zu geben, womit
sich derselbe während der ganzen Zei t , als er an dem
hiesigen Hoflager residiite, benommen, daü Großkreuz
des königl. Ordens der Vdren « Legion verliehen, und
ihm diese Decoration selbst zu üdergibcn geruhet.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .

Der große Canal zwischen London und Portsmouth
soll nun wirklich gegraben werden. M a n schlägt di«
Kost«» auf 4 M l l l . Pf. S t . an, 'und wi l l 20,00a Aldei»
ter 4 Jahre lang damit beschäftigen.

I n französischen Blättern liest man Folgendes übe«
die neueste» Bauten ln London:

DaZ königl. Palais Carlton» House wi ld abgeblo-
chen, und statt desselben im Park S t . James, an der
Stelle des Hotels Buckingham, ein neues Palais erbaut,
dessen Nauanschlag sich auf 60 M i l l . Fr. belauft. Es
wird mit großen Hal len, Terassen und Saulengängen
geschmückt; die Vorhal len, S ä l e , Treppen und Zim-
mer erhalten Marmorsäulen, Statuen,, Gemählde und
reiche Vergoldungen. Ein Triumphbogen bildet den
Haupteingang. D>c Böden der Stockwerke, der Dach«
stuhl und selbst die Säulenschäfte werden von Gußei.
sen.—Der Graf von Grosvenor läßt ein neues Stadt«
quartier bauen, welches alle andern zu verdunkeln ver«
spricht. Zwey Plätze, prachtvoll geschmückt, bilden den
Mit te lpunct , der eine. Square Velgrave, m>t 6 bis,
700 Fuß im Quadrat , und der andere Square Eaton,
mit i6ao Fuß Länge und mit Z?l Fuß Breite. D e l er«

, stere allein wird über 12 M i l l . Fr. kosten. E in sehrgrv'
ßes Gebäude wird sich demnächst in Charing Hroß er«

, heben; «ä ist bestimmt, di« königl. Akademie, die Na>
! tional» Gallerte und andere öffentliche Institute im Mi t»
> telpuncte der glänzendsten Stadtquartiere zu vereinigen.
, I n Westminster sind einige neue prächtige, Bequem»

Uchkeit mit Eleganz verbindende Gebäude zur Aufnahme
. des Iusti^hofeS bestimmt; andere sollen mttAdmimstta'
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tivstellen dcsetzl werden; ihre Communicallonen sind mit
S«oßer Kunst angelegt.

S p a n i e " '

Die V t o i l « meldet aus M a d r i d vom 23. A p r i l :
»Gestern war zur Feyri deo Geburtefestcs d t l I n f an t i nn
Donna M a r i a F r a n c i s c a Haldgalla bey Hole. —
Die Nachricht von der Insurrection in C a t a l o n l e n
hat in den übrigen Provinzen der spanischen Halbinsel,
wohinsie mit den gewöhnlichen Übertreibungen gelangte,
große« Aufsehen erregt.—Der Marquis von C h a v e S
und seine Gemahlinn find zu I r u n angekommen, und
weiden, wie es scheint, bis auf wlitern Befehl dort ver»
bwben. Der General'Capitän von G u ip u z co a hat si<
bey ihrer Durchreise durch H e r u a n i besucht. — Die
englische Regierung hat einige Schmugglerfahrzeuge,
welche großbritanmschc Flagge führten, mit S a r d i n i a n ,
Genuesern und Spaniern bemannt waren, unoseitge»
raumlr Zeit an den Küsten der Grafschaft N i e b l a in
Andalusien kreuzten, entwaffnen lassen. Eines dieser
Fahlzeuge hatte sich der Ausführung dieser Maßregelzu

' entziehen gesucht, war aber eingeholt und nach Gibraltar
geblacht worden. — Der König von Spanien hat einem
Cadixcr Kaufmann , vie< in England verfertigte Dampf«
waschinen zur Erleichterung der Äcker- und Wiesen»
Bewässerung gegen die Entrichtung «ine«! Percentü von
dem in der Factur angegebene". Werthe, und zwar unter
welcher Flagge «9 mnncr sey/einzuführen erlaubt. Diest
Automation wird sich hinführo auf alle Maschinen dielet
Art sowie auf alle d«rI«dustr.« und demAckerbau nütz.
liche Instrumente erstrecken, und zwar so lange, big man
in der Halbinsel so weit gekommen seyn wird, dergleichett
Maschinen und Instrument« seihst verfertigen zu können.
— Ein E inwohnerdc rP lov i t t zEs t remadu ra hat die
königliche Bewilligung erhalten, in einer wüsten Ge,
gend die b,s jeht zum Schlupfwinkel für Raubgesindel
dient«, eine Stadt anzulegen, und derselhen den N«<
men S a n t a A m a l l e beyzulegen.«

R u ß l a n d .

Am 27. Apr i l um 12 Uhr Mi t tags war die Nhede
zu Kronstadt vom Eise frey.

Am »9. v. M . segelte eine mit Weizen, Talg und
Eisen beladene Br igg , N i e o l a u s I.. von Odessa di.
rette nach London ab, das erste russische Fahrzeug. w«l>
cheg seit Menschengedenken diese Reife unternahm.

Nach zuverlässigen Quellen beläuft sich die jetzige
Volksmenge der Provinz Georgien auf ungefähr 64,000

Familien oder 372,00a Menschen, milhin gtben i23 ß
Einwohne« auf ein« Quadratme,lc. Tmse bestehen aus
vier Vol löftammcn, nähmlich: Drus t t tn . Almenicru,
Tartaren und Pt lseru. Der j lß t sehr bedeutende Han'
d<IG«orgiens und üdcrhaupt dir^lanskau^aftschen Gou'
vernements verdankt seinen ausgedehnten Umfang mel)
reren Ukasen aus den lrhtcn Rtgierungsjahren dts hoch»
seligen Kaisers A l e xa nd e r, vorzüglich derjenigen vom
Lo. October 1821 , >v«lcht dieser Provinz sehr ausZe«Ä
dehnten Handelbfreyhetten bewilligte. Der Handi l v o n ^
Tif l iS, der Hauptstadt Georgiens, hat fett jenem Iah»
re erstaunliche Fortschritte gemacht, und wird vorzüg-
lich von den Armeniern betrieben. I m Jahre 1824 er»
schienen die ersten sechs Armenier aus Georgien au/
her Leipziger Messe, kauften dort für Luo,o0o Nudel
europäisch« Manufacturwsaren ein, und sandten sie
über Odessa nach Geolgien. I m I . ^825 betrug der
Umsay der Armenier in Leipzig dcr«its i,2«o 000^, und
iLHä gar H,Loo,ooa Rubl l .

O s m a n n i s c h c s Ne ich .
Nach einem Schreiben aus Co n st a n t i nope l vom ,

6. Apri l (im 8 i^ct . Ol-iom,) soll auf die National» Er , .^
zeugnisse eine neue starke Abgabe gelegt werden, auch '
soll man zu Constantinopel im Begriff seyn, Münzen,
von schlechtem inneren Gehalt zu prägen. — I m März
gab es neue Hinrichtungen; es wurden unter Andern
zwey Juden öffentlich gehängt, wahrend zuvor die Vcr ,
brecher dieser Nation stets im Gchsjm waren hingerichtet ^
worden. — D e r vormalige Kapudan » Pascha und jetzige -
Pascha von Scutar i gibt sich große Mühe regullrte T rup '
pen zu bilden, und hat zu diesem Zwecke die besten
Vxercietmeisler,, bey sich. '— Dcr neue KZpudan'
Pascha, Mehmed Pascha, nimmt lurcpä,sche, mit Zu«
ten Zeugnissen der Gesandtschaften versehene Officierc^
aber durchaus keine Adentheurer, m seine Dienste.—
Endlich ist die Pforte in Rußlands Begehren wegen Aus-
ladung des Getreides von Sch,ff zu Bchiff eingegangen'
und vermuthlich werden anderen Nationen ahnliche Vor«
theile bewilligt werden. — D«r russisch« Bolhschafter
trifft alle Vorbereitungen zuseiner feycrlichen Audienz.,
und diese Disposition betreffen glöktcutheils den rus-
sischen Handel. — W>e es scheint, sind die Untcrhund»
lungcn wegen den GneHen ein wenig in's Stocken ge?
rathen. ^

V e rm i f ch te Nach r i ch t cn .

Auf der Iele Jesus hat sich ein äußerst trauriger

Vorfal l zugetragen. Ein« Frau hefiehlt ih l tm D'cnst'
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Mavchsn, einen Kohlkopf in die Suppe zu t!>un, ohne
ihn erst lnlzwey zu schneiden; darauf geht sie in die
Kirche. Unterdessen wird die Suppe fer t ig , und das
Mädchen gibt den drey Kindern ihrer Her l inn davon.
Als diele zurück kommt, findet sie die Rinder todt. I m
wahnsinnigen Schmerze, und in derVoraussetzung,das
Mädchen fty schuldig, nöthigt sie dieses von der Suppe
zu essen; das Madchen im vollen Bewußtseyn ihrer Un«
schuld, ißt davon, und nicht lange, so ist sie ebenfalls
eine 3tiche.Man fand beym Aufschneiden des Kohlkopfs
eine große Schlange darin.

F r e m d e n - A n z e i g e .

A n g e k o m m e n d e n 10. M a y 1827.

Hr. Franz Naizer, Güterbesttzer, von Szama,
bor nach Idr ia. — Hr. Johann Peritz, Dr. der
Rechte, von Trieft nach Cil l i . — Frau Elisabeth Lu<
schin , k. k. Vice-Staatsbuchh. Gemahlinn, von Ve-
liedig. — Hr. Ludwig Hoffmann, Kaufmann, von
Wien nach Triest.

Den i l . Hr. Heinrich Isne«, k. großbrit. ?lr«
tillerie' Commissar, von Corfu nach Wien. —- Hr.
Sebastian V i l a r , Handelsmann, von Tciest nach
Wien.

Den 12. Hr. Ernst Alexander Freyherr von
Gag!, gewesener franzosischer Oberst, mit Gemahlinn,
von Nom nach Wien. — Hr. Demeier Stavndes,
absolvjrler Techniker aus dem k. k. politechnischenIn'
scitute, von Wien nach Corfu. >— Frau Eleonore
Armann, Hauptmanns - Wi twe, von Iaszka nach
Triest. —. Hs. Andronicus Gerojaonopillo, Handels"
mann / u. Hr. Anton GiuNiani, Particulier, beyde
Von Wien nach Triest.

Den i 5 . Hr. Heinrich Kratter, Dr. der Medi«

t'.n, von Wien nach Matarka. — Hr. Franz Witt«

wann , FranM'aner < Ordens. Diacon, von Wien

ftach Nom.

Den 14. Hr. Nicosa Markussinovich, Handels»

wsnn, von Agram nach Triest. — Hr. Joseph Nen-

ner v. Österreicher, Handelsmann, von Triest nach

Klagen furl.

Cours vom i2. May 1627.

Gtaatsschuldv'erschreibungen zu5y.H.sil,CM.) 9a ijg
detto detto zu 2 »j2 v.H.(inCM.) 45 i j»
ditto detto zu 1 v.H.( inCM) 18 ,j5

Darl . mit Verlos. v.'iI. 1820 für 100 fl. (inCM.) ,3?3i4
dettlf detto 1821 für iuoft. sinCM.) i2 i5M

Wien. Stadt-Banco'Obl. zu « ij2 y.H. (in CM.) ^5 5j8
Verloste Obligation.,Hofkam-(. n f > ) ^ nn,l,6 ^

wer.Odl.gatlon. d. Z w a n g s . V ^ , . " - H / ß 9°'l>6 ,,

t ial.Obli^t. der Stände v-/ " " ' ^ ^ ^ ^ "
Tyrol ^uHi /H?.^ ,^ .^ —

Obligationen der allgem. und
ungar. Hoftammer zuZ v.H. (inCM.) 251^3 >

detto detto zu 2 i^v.H. (inCM ) ^5 3)3
Obligationen der alt. Lomb. ^

Schulden zu 2 1M1.H. (in CM-)/,5Zj8 ^

(Nrarial) (Domtst.)
Obligationen der Standes (C.M.) (E.M.) ,

v, Österreich unter und zu5 vH.^ — — ^
ob rerEnns, vonl^öhl zu 2 1/2 v.H.I ,̂5 ijL — ^
men , Mahren , Schlep zu 2 1/4 v.H. > — —
sien.Steyermark^ärn- zu 2 v.H ! 361^10 — !
ten, Krain und Görz. zu i Z/H v.H. s — -» '

Vank^Actien pr. Stücl io82 4̂ 5 in Conv. Münze.

W e ch s e l ' C 0 u l s.

(in C. M.
Amsterdam, für looTht t .Cul r .Nth l r .^^ ' ^ I ^ ' !

Augsburg, für loo Gu ld .Cu r r .Gu ld . ^ ^ ' ^ ' o n .

Frankfurt a. M- f. 100G. 20 fl. F.Guld.^ 99 ij^Vr.2 Mo n. '
?— i.d,Messe. '

Hamburg, f. .00 Tblr. Banco, N t h l r . ^ ^ 6W^ch.
Livorno.für 1 Gulden . . . 3o1<,U 57 ij2 2 Mon.
London, PfundTte.ling . - . G u l d . ^ B r . ^ M ^ ^

Paris, für Zao Franken . » . > G u l d . ^ ^ ^ ^ ^' M .

Vtedacteul: Fr. Xao. He in r i ch . Verleg» : Ignaz Awys Edle« v. Klemmayr.

Wasserstand des Laibach. FlusseS am Pegel der
gemauerten Canaldrücke bey Eröffnung der

Wehr:
D e n 17. M a y : 1 S c h u h 6 Z o l l o L i n i « n '

obe r d e r S c h l e u ß e n b e t t u n g .


